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Vorwort

Mit dem im Wesentlichen am 2.7.2023 in Kraft getretenen „Gesetz f�r einen
besseren Schutz hinweisgebender Personen sowie zur Umsetzung der Richtlinie
zum Schutz von Personen, die Verst�ße gegen das Unionsrecht melden“ hat der
nationale Gesetzgeber erstmals etwas geschaffen, das angesichts einer Vielzahl
gescheiterter gesetzgeberischer Initiativen bis vor Kurzem noch recht unwahr-
scheinlich schien: ein eigenst�ndiges deutsches Hinweisgeberrecht. Kernele-
ment dieses Rechtsgebiets ist das Gesetz f�r einen besseren Schutz hinweisge-
bender Personen (Hinweisgeberschutzgesetz – HinSchG).

Wenngleich das Hinweisgeberrecht in vielen anderen L�ndern bereits als durch-
aus etabliert gelten d�rfte und sich Hinweisgebersysteme im Zuge der stetig
fortschreitenden Internationalisierung in den letzten Jahren auch in der Unter-
nehmenswirklichkeit hierzulande großfl�chig durchgesetzt haben, stellen das
deutsche Hinweisgeberrecht und dessen gesetzeskonforme Implementierung
wohl f�r die meisten hiervon Betroffenen in Privatwirtschaft und Verwaltung
vielfach noch ein Novum dar.

Das vorliegende Handbuch m�chte dem Rechtsanwender in dieser Situation
eine praxisnahe Hilfestellung bieten: Den Kern der Darstellung bildet dabei das
neue Hinweisgeberschutzgesetz (HinSchG), dessen rechtliches Anforderungs-
profil sowie der hieraus abgeleitete Handlungsbedarf in der betrieblichen und
beh�rdlichen Praxis. In diesem Sinne m�chte das Werk dem Leser nicht nur als
Einf�hrung in das Hinweisgeberrecht dienen, sondern als praktisches Nach-
schlagewerk f�r zuk�nftig aufkommende Fragestellungen zur Seite stehen.

Einschl�gige Literatur oder gar gefestigte Rechtsprechung zum HinSchG ist –
wenn �berhaupt – derzeit nur in recht bedingtem Umfang vorhanden. Insoweit
verstehen sich die Erl�uterungen in diesem Handbuch nicht als abschließendes
Kompendium mit Ewigkeitsgarantie, sondern als aktuelle Momentaufnahme
und Navigationshilfe in der neu geschaffenen Regelungslandschaft.

Die Autoren danken dem Verlag f�r die angenehme und kollegiale Zusammen-
arbeit, w�nschen den Lesern viel Spaß bei der Lekt�re und freuen sich �ber
Feedback, konstruktive Kritik sowie hilfreiche Anmerkungen jedweder Art.

G�ttingen/M�nchen, im Februar 2024
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BeckOGK beck-online Großkommentar
BeckOK Beck

,
scher Online-Kommentar

BeckRS Beck-Rechtsprechung
BetrVG Betriebsverfassungsgesetz
BfJ Bundesamt f�r Justiz
BGB B�rgerliches Gesetzbuch
BGBl. Bundesgesetzblatt
BGH Bundesgerichtshof
BKartA Bundeskartellamt
BKR Zeitschrift f�r Bank- und Kapitalmarktrecht
BMJ Bundesministerium der Justiz
BMJV Bundesministerium f�r Justiz und Verbraucherschutz
BORA Berufsordnung f�r Rechtsanw�lte
BR-Drs. Bundesratsdrucksache
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BRAO Bundesrechtsanwaltsordnung
bspw. beispielsweise
BT Besonderer Teil
BT-Drs. Bundestagsdrucksache
BVerfG Bundesverfassungsgericht
BVerwG Bundesverwaltungsgericht
BW PolG Polizeigesetz Baden-W�rttemberg

CB Compliance-Berater (Zeitschrift)
CCZ Corporate Compliance Zeitschrift (Zeitschrift)
CDU/CSU Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) und

Christlich-Soziale Union in Bayern

DB Der Betrieb (Zeitschrift)
DCGK Deutscher Corporate Governance Kodex
d.h. das heißt
DIP Dokumentations- und Informationssystem f�r Parlamentsmate-

rialien
DMA Digital Markets Act – Verordnung (EU) 2022/1925 des Europ�-

ischen Parlaments und des Rates vom 14. September 2022 �ber
bestreitbare und faire M�rkte im digitalen Sektor und zur �nde-
rung der Richtlinien (EU) 2019/1937 und (EU) 2020/1828 (Ge-
setz �ber digitale M�rkte)

DSGVO Datenschutzgrundverordnung
DStR Deutsches Steuerrecht (Zeitschrift)

EGMR Europ�ischer Gerichtshof f�r Menschenrechte
EMRK Europ�ische Konvention zum Schutz der Menschenrechte und

Grundfreiheiten
ErfK Erfurter Kommentar
ErwGr. Erw�gungsgrund
ESG Zeitschrift f�r nachhaltige Unternehmensf�hrung
etc. et cetera
EuZA Europ�ische Zeitschrift f�r Arbeitsrecht
EuZW Europ�ische Zeitschrift f�r Wirtschaftsrecht

FAZ Frankfurter Allgemeine Zeitung
FDP Freie Demokratische Partei
FinDAG Gesetz �ber die Bundesanstalt f�r Finanzdienstleistungsaufsicht

gem. gem�ß

Abk�rzungsverzeichnis
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GeschGehG Gesetz zum Schutz von Gesch�ftsgeheimnissen
GG Grundgesetz
ggf. gegebenenfalls
GmbHR Zeitschrift f�r Gesellschafts-, Unternehmens- und Steuerrecht
GRUR Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht (Zeitschrift)
GuP Gesundheit und Pflege (Zeitschrift)
GWB Gesetz gegen Wettbewerbsbeschr�nkungen
GwG Gesetz �ber das Aufsp�ren von Gewinnen aus schweren Strafta-

ten (Geldw�schegesetz)
GWR Gesellschafts- und Wirtschaftsrecht (Zeitschrift)

HEMBV Verordnung �ber die Organisation der nach dem Hinweisgeber-
schutzgesetz einzurichtenden externen Meldestelle des Bundes

HGB Handelsgesetzbuch
HHinMeldG Hessisches Hinweisgebermeldestellengesetz
HinSchG Gesetz f�r einen besseren Schutz hinweisgebender Personen

(Hinweisgeberschutzgesetz)
h.M. herrschende Meinung
HS. Halbsatz

i.d.F. in der Fassung
i.e.S. im engeren Sinn
i.R.d. im Rahmen des/der
i.S.d. im Sinne des/der
i.S.v. im Sinne von
ISO Internationale Organisation f�r Normung

JA Juristische Arbeitsbl�tter

KG Kammergericht
KK-OWiG Karlsruher Kommentar zum Gesetz �ber Ordnungswidrigkeiten
KommJur Kommunaljurist (Zeitschrift)
krit. kritisch
KWG Kreditwesengesetz

LAG Landesarbeitsgericht
LG Landgericht
LkSG Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz

MaComp Mindestanforderungen an die Compliance-Funktion und weitere
Verhaltens-, Organisations- und Transparenzpflichten

Abk�rzungsverzeichnis
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M�KoUWG M�nchener Kommentar zum Lauterkeitsrecht
m.w.N. mit weiteren Nachweisen

NJOZ Neue Juristische Online-Zeitschrift
NJW Neue Juristische Wochenschrift
npoR Zeitschrift f�r das Recht der Non Profit Organisationen
NStZ Neue Zeitschrift f�r Strafrecht
NVwZ Neue Zeitschrift f�r Verwaltungsrecht
NZA Neue Zeitschrift f�r Arbeitsrecht
NZA-Beil. Neue Zeitschrift f�r Arbeitsrecht (Beilage)
NZA-RR Neue Zeitschrift f�r Arbeitsrecht – Rechtsprechungs-Report

(Zeitschrift)
NZG Neue Zeitschrift f�r Gesellschaftsrecht
NZV Neue Zeitschrift f�r Verkehrsrecht
NZWiSt Neue Zeitschrift f�r Wirtschafts-, Steuer- und Unternehmens-

strafrecht

�AT Zeitschrift f�r das �ffentliche Arbeits- und Tarifrecht
OLG Oberlandesgericht
OWiG Gesetz �ber Ordnungswidrigkeiten

RdA Recht der Arbeit
Rn. Randnummer

S. Seite
SGB Sozialgesetzbuch
SPA Schnellinformation f�r Personalmanagement und Arbeitsrecht

(Zeitschrift)
SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands
SpuRt Zeitschrift f�r Sport und Recht
StGB Strafgesetzbuch
StPO Strafprozessordnung
StrlSchG Gesetz zum Schutz vor der sch�dlichen Wirkung ionisierender

Strahlung

u.a. unter anderem

VAG Gesetz �ber die Beaufsichtigung der Versicherungsunternehmen
VG Verwaltungsgericht
VGH (Bayerischer) Verwaltungsgerichtshof
VO Verordnung

Abk�rzungsverzeichnis
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VuR Verbraucher und Recht (Zeitschrift)
VwVfG Verwaltungsverfahrensgesetz

WD Wissenschaftliche Dienste des Deutschen Bundestages
WM Zeitschrift f�r Wirtschafts- und Bankrecht
WpHG Gesetz �ber den Wertpapierhandel
Wp�G Wertpapiererwerbs- und �bernahmegesetz

ZD Zeitschrift f�r Datenschutz
ZGI Zeitschrift f�r das gesamte Informationsrecht
Ziff. Ziffer
ZIS Zeitschrift f�r Internationale Strafrechtsdogmatik
ZRFC Risk, Fraud & Compliance (Zeitschrift)
ZRP Zeitschrift f�r Rechtspolitik
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Kapitel A

Der Weg zum Hinweisgeberschutzgesetz (HinSchG)

I. Weitgehende Erfolglosigkeit bisheriger gesetzgeberischer
Initiativen zum Schutz von Hinweisgebern

1Der Weg zum Hinweisgeberschutzgesetz (HinSchG)1 war gepflastert mit einer
Vielzahl gescheiterter gesetzgeberischer Initiativen zur einfachgesetzlichen
Verankerung einer generellen Pflicht zur Einrichtung von internen Meldestel-
len zur Entgegennahme von Hinweisen auf illegale Praktiken, tats�chliche
oder mutmaßliche Gesetzesverst�ße oder sonstiges compliance-relevantes
(Fehl-)Verhalten bzw. einem hiermit ebenfalls regelm�ßig unternommenen
Versuch der Kodifikation eines effektiven Schutzes insbesondere zugunsten
hinweisgebender Arbeitnehmer vor besch�ftigungsbezogenen Nachteilen.2

Allen gesetzgeberischen Initiativen3 aus der j�ngeren Vergangenheit zur ge-
setzlich verpflichtenden Einrichtung von internen Meldestellen bzw. -kan�len
mitsamt einem flankierenden (arbeits-)rechtlichen Schutz zugunsten hinweis-
gebender Personen blieb ein Erfolg letztlich verwehrt – vielmehr blieben ent-
sprechende gesetzgeberische Bem�hungen allesamt im Entwurfsstadium ste-
cken.4

1. Entwurf eines Gesetzes zum Schutz von Hinweisgebern –
Whistleblowern (Hinweisgeberschutzgesetz – HinwGebSchG)

2Vor dem Hintergrund einer Vielzahl von inhaltlich h�chst unterschiedlich ge-
lagerten Skandalen – hierunter namentlich der medial besonders prominent

1

1 Gesetz f�r einen besseren Schutz hinweisgebender Personen sowie zur Umsetzung der
Richtlinie zum Schutz von Personen, die Verst�ße gegen das Unionsrecht melden – Gesetz
f�r einen besseren Schutz hinweisgebender Personen (nachfolgend auch: Hinweisgeber-
schutzgesetz bzw. HinSchG).

2 Vgl. BT-Drs. 20/3442, S. 1 f.; Bayreuther, NZA-Beil. 2022, 20, 20; Gerdemann, ZRP 2021,
37, 37; �hnlich bereits Eufinger, NZA 2017, 619 ff.

3 Vgl. nur BT-Drs. 17/8567; BT-Drs. 17/9782 sowie BT-Drs. 19/4558.
4 Vgl. Beschlussempfehlung und Bericht des Ausschusses f�r Arbeit und Soziales (11. Aus-

schuss): BT-Drs. 17/12577, S. 3 bzw. Dokumentations- und Informationssystem f�r Parla-
mentsmaterialien (DIP), https://dip.bundestag.de/vorgang/gesetz-zur-f�rderung-von-trans
parenz-und-zum-diskriminierungsschutz-von-hinweisgeberinnen/239768?term=19/4558&r
ows=25&pos=2 (Abruf: 4.12.2023); Johnson, CB 2018, 362, 363; Schmitt, RdA 2017, 365,
366.



ausgeleuchtete Gammelfleischskandal im Zusammenhang mit einem lebens-
mittelrechtlich unzul�ssigen Inverkehrbringen von verdorbenem, abgelaufe-
nem bzw. umetikettiertem Fleisch5 oder die Aufdeckung teils eklatanter
Missst�nde in Alten- und Pflegeeinrichtungen6 – sowie einem bestenfalls frag-
mentarisch gew�hrleisteten (arbeits-)rechtlichen Schutz hinweisgebender Ar-
beitnehmer sahen sich im Februar 2012 einzelne Bundestagsabgeordnete bzw.
die seinerzeitige Bundestagsfraktion der SPD zur Einbringung des Entwurfs
eines Gesetzes zum Schutz von Hinweisgebern – Whistleblowern (Hinweis-
geberschutzgesetz – HinwGebSchG) in den Bundestag veranlasst.7

3 Als erkl�rtes Ziel bezweckte dieser Gesetzentwurf (nachfolgend auch: Hinw-
GebSchG-E) ausdr�cklich eine erstmalige Kodifikation von Rahmenbedin-
gungen f�r entsprechende Hinweise von Besch�ftigten �ber innerbetriebliche
Missst�nde, um hierdurch insbesondere etwaig drohende Benachteiligungen
zulasten von Hinweisgebern zu verhindern bzw. zu beseitigen (vgl. § 1 Hinw-
GebSchG-E).

4 Zur Erreichung dieses gesetzgeberischen Ziels akzentuierte der Gesetzentwurf
eine ersichtliche �bergewichtung auf das jeweilige Arbeitsverh�ltnis bzw. auf
die individualrechtlichen Beziehungen zwischen den Arbeitsvertragsparteien:
Namentlich erstreckte sich der pers�nliche Anwendungsbereich des Hinw-
GebSchG-E faktisch ausschließlich auf Arbeitnehmer (mitsamt jenen zu ihrer
Berufsbildung Besch�ftigten, arbeitnehmer�hnlichen Personen und den in
Heimarbeit Besch�ftigten sowie den ihnen Gleichgestellten).8 Ein origin�r ent-
sprechend legaldefinierter „Missstand“, der den maßgeblichen Ankn�pfungs-
punkt f�r eine Qualifikation als Hinweisgeber bzw. das (etwaige) Vorliegen
eines einfachgesetzlich gesch�tzten Hinweises gebildet h�tte, lag zudem auch
nur dann vor, wenn in einem Unternehmen, Betrieb oder zumindest im Umfeld
einer unternehmerischen oder betrieblichen T�tigkeit Rechte und Pflichten
verletzt wurden oder unmittelbar gef�hrdet waren.9

5 Deutlich wird: Der Gesetzentwurf aus den Reihen der SPD-Fraktion war the-
matisch schwerpunktm�ßig im Arbeitsrecht angesiedelt. Bereits eine summa-

Kap. A Der Weg zum Hinweisgeberschutzgesetz (HinSchG)

2

5 Vgl. BT-Drs. 17/8567, S. 7; Dilling, CCZ 2019, 214, 214; Wiedmann/Seyfert, CCZ 2019,
12, 13.

6 Vgl. BT-Drs. 17/8567, S. 7; EGMR, 21.7.2011 – 28274/08 = BeckRS 2011, 21659; Dilling,
CCZ 2019, 214, 214.

7 Vgl. BT-Drs. 17/8567; Bauschke, �AT 2012, 271, 272; gesamthaft kritisch Rudkowski,
CCZ 2013, 204ff.

8 Vgl. hierzu § 2 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 bis Nr. 3 HinwGebSchG-E; ausdr�cklich BT-Drs. 17/
8567, S. 7 mit dem Hinweis auf die besondere Schutzw�rdigkeit dieser Personengruppe.

9 Vgl. §§ 2 Abs. 2, 3 Abs. 2 HinwGebSchG-E; BT-Drs. 17/8567, S. 7; kritisch hierzu Mengel,
CCZ 2012, 146, 146.



risch vergleichende Betrachtung mit dem zuletzt verabschiedeten Hinweis-
geberschutzgesetz (HinSchG) offenbart inhaltliche Unterschiede von durchaus
erheblicher Tragweite – namentlich exkludierte das HinwGebSchG-E bereits
beim pers�nlichen Anwendungsbereich insbesondere Beamte, (berufsm�ßige)
Richter sowie Soldaten und auch der sachliche Anwendungsbereich blieb auf-
grund der inhaltlich recht vagen Legaldefinition des „Missstands“ weitestge-
hend konturlos bzw. ließ eine enumerative Aufz�hlung hierdurch mittelbar ge-
sch�tzter Rechtsbereiche g�nzlich vermissen.10 F�r eine Anwendbarkeit des
HinwGebSchG-E auf normverpflichtete Arbeitgeber war ein �berschreiten
eines bestimmten Schwellenwerts (bspw. durch Abstellen auf die Zahl der „in
der Regel“ besch�ftigten Arbeitnehmer) nicht vorgesehen.

6Inhaltliches Kernst�ck dieses Gesetzentwurfs waren ein Verbot von Benachtei-
ligungen, eine arbeitgeberseitige Pflicht zur Vornahme pr�ventiver Maßnah-
men zum Schutz hinweisgebender Besch�ftigter vor Benachteiligungen (vgl.
§ 5 HinwGebSchG-E), ein ausdr�cklich normiertes Anzeigerecht f�r Hin-
weisgeber (vgl. § 6 HinwGebSchG-E), umfangreiche Entsch�digungs- und
Schadensersatzanspr�che bei Verletzung des Benachteiligungsverbots (vgl. § 9
HinwGebSchG-E) sowie ferner eine Umkehr der Beweislast hinsichtlich des
Vorliegens eines entsprechenden Verstoßes (vgl. § 12 HinwGebSchG-E). Eine
zwingende Pflicht zur Einrichtung und Betrieb eines Hinweisgebersystems in
Unternehmen oder Betrieben statuierte der Gesetzentwurf gleichwohl nicht –
insbesondere die ausdr�cklich als Kann-Vorschrift ausgestaltete Regelung in
§ 11 Abs. 1 HinwGebSchG-E �berließ insoweit dem jeweiligen Arbeitgeber
die (alleinige) Entscheidung �ber die Einrichtung und den Betrieb eines Hin-
weisgebersystems.

7Am 20.2.2013 hatte der federf�hrende Ausschuss f�r Arbeit und Soziales ab-
schließend �ber den Entwurf eines Gesetzes zum Schutz von Hinweisgebern –
Whistleblowern (Hinweisgeberschutzgesetz – HinwGebSchG) beraten und so-
dann dem Deutschen Bundestag – mit den Stimmen der Fraktionen CDU/CSU,
FDP und B�NDNIS 90/DIE GR�NEN gegen die Stimmen der SPD-Bundes-
tagsfraktion bei gleichzeitiger Stimmenthaltung der Fraktion DIE LINKE –
eine Ablehnung des Gesetzentwurfs empfohlen.11 Nach einer zweiten Beratung
am 13.6.2013 im Plenum des Deutschen Bundestags wurde der Gesetzentwurf
der Fraktion der SPD im Parlament letztlich abgelehnt.12

I. Erfolglosigkeit bisheriger gesetzgeberischer Initiativen Kap. A
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10 Vgl. Mengel, CCZ 2012, 146, 146.
11 Vgl. BT-Drs. 17/12577, S. 5.
12 Vgl. BT-Plenarprotokoll 17/246, S. 31500B–31506C, S. 268; n�her Dokumentations- und

Informationssystem f�r Parlamentsmaterialien (DIP), https://dip.bundestag.de/vorgang/
gesetz-zum-schutz-von-hinweisgebern-whistleblowern-hinweisgeberschutzgesetz-hinwge
bschg/42182?term=17/8567&rows=25&pos=2 (Abruf: 4.12.2023).



2. Entwurf eines Gesetzes zur F�rderung von Transparenz und zum
Diskriminierungsschutz von Hinweisgeberinnen und Hinweisgebern
(Whistleblower-Schutzgesetz)

8 Die Bundestagsfraktion von B�NDNIS 90/DIE GR�NEN initiierte im Mai
2012 mit dem Entwurf eines Gesetzes zur F�rderung von Transparenz und zum
Diskriminierungsschutz von Hinweisgeberinnen und Hinweisgebern (Whistle-
blower-Schutzgesetz) gleichfalls ein eigenes gesetzgeberisches Vorhaben mit
dem Ziel, hiermit sowohl eine Erweiterung des arbeits- bzw. dienstrechtlichen
Schutzes von Hinweisgebern als auch eine Kodifikation n�herer Regelungen
zur Bestimmung der rechtlichen Zul�ssigkeit von externem Whistleblowing zu
etablieren.13 Dieses Ziel sollte insbesondere durch �nderungen des B�rgerli-
chen Gesetzbuches (BGB) sowie weiterer beamtenrechtlicher Vorschriften er-
reicht werden.14

9 Wesentliche Eckpunkte des Gesetzentwurfs f�r ein Whistleblower-Schutzge-
setz manifestierten sich dabei zuvorderst im geplanten Anf�gen eines neuen
§ 612a Abs. 2 BGB-E, der hierdurch eine eigenst�ndige Beweislastregelung
mit Blick auf einen (etwaigen) Verstoß des Arbeitgebers gegen das allgemeine
zivilrechtliche Maßregelungsverbot – etwa in Gestalt einer unzul�ssigen Maß-
regelung zulasten eines hinweisgebenden Arbeitnehmers (bspw. durch Aus-
spruch einer K�ndigung) – nach Maßgabe des § 612a BGB enthalten sollte.15

10 Mit der geplanten Regelung in § 612a Abs. 2 BGB-E sollten ausweislich der
Gesetzesbegr�ndung insbesondere jene grundlegenden bzw. bis dahin vielfach
im Zusammenhang mit der Erf�llung der Darlegungs- und Beweislast f�r das
(etwaige) Vorliegen einer nach § 612a BGB untersagten Maßregelung be-
stehenden Herausforderungen f�r hinweisgebende Arbeitnehmer nachhaltig
adressiert werden.16 Mit anderen Worten: Aufgrund der geplanten Regelung in
§ 612a Abs. 2 BGB-E sollten insbesondere die f�r hinweisgebende Arbeitneh-
mer bestehenden praktischen Schwierigkeiten zur Erf�llung der Darlegungs-
und Beweislast f�r das Vorliegen einer nach § 612a BGB verbotenen Maßrege-
lung mitsamt dem vielfach kaum zu erbringenden Nachweis unmittelbarer
Kausalit�t zwischen arbeitnehmerseitigem Whistleblowing und (mutmaßli-

Kap. A Der Weg zum Hinweisgeberschutzgesetz (HinSchG)
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13 Vgl. BT-Drs. 17/9782, S. 7.
14 Vgl. BT-Drs. 17/9782, S. 3 ff.
15 § 612a Abs. 2 BGB-E sollte folgenden Wortlaut enthalten: „Sofern ein Arbeitnehmer Tat-

sachen glaubhaft macht, die eine Benachteiligung wegen zul�ssiger Aus�bung seiner
Rechte erkennbar werden lassen, tr�gt der Arbeitgeber die Beweislast daf�r, dass kein
Verstoß gegen Absatz 1 vorliegt.“

16 Vgl. BT-Drs. 17/9782, S. 9; plakativ hierzu ArbG Frankfurt a. M., 24.1.2022 – 2 Ca 2178/
21 = BeckRS 2022, 25888 sowie LAG N�rnberg, 24.2.2021 – 3 Sa 331/20 = BeckRS
2021, 13407; nunmehr ausdr�cklich BT-Drs. 20/3442, S. 96.



cher) Benachteiligung durch den Arbeitgeber dauerhaft der Vergangenheit an-
geh�ren.17

11Ein weiterer Kernaspekt dieses Gesetzentwurfs war der Versuch einer zivil-
rechtlichen Kodifikation eines origin�ren Anzeigerechts zugunsten von Hin-
weisgebern durch Einf�gen einer neuen Vorschrift (vgl. § 612b BGB-E).18

Nach der konzeptionellen Ausgestaltung sollte die Vorschrift namentlich den
insbesondere bereits durch (h�chstrichterliche) Rechtsprechung19 zumindest
faktisch etablierten Vorrang einer innerbetrieblichen Anzeige (d.h. internes
Whistleblowing gerichtet an den jeweiligen Arbeitgeber oder einen sonstigen
innerbetrieblichen Adressaten) gegen�ber einem nur beim Vorliegen bestimm-
ter Voraussetzungen (ausnahmsweise) zul�ssigen Whistleblowing gegen�ber
externen bzw. außerbetrieblichen Stellen normativ nachzeichnen.20

12Der thematisch federf�hrende Ausschuss f�r Arbeit und Soziales hatte am
20.2.2013 ebenfalls �ber den Entwurf des Gesetzes zur F�rderung von Trans-
parenz und zum Diskriminierungsschutz von Hinweisgeberinnen und Hinweis-
gebern (Whistleblower-Schutzgesetz) beraten und als Empfehlung gegen�ber
dem Deutschen Bundestag – mit den Stimmen der Fraktionen CDU/CSU, FDP
und DIE LINKE gegen die Stimmen von B�NDNIS 90/DIE GR�NEN bei
Stimmenthaltung der Fraktion der SPD – eine Ablehnung der Vorlage formu-
liert.21 In der Sitzung des Deutschen Bundestags am 13.6.2013 konnte auch
der Gesetzentwurf der Fraktion B�NDNIS 90/DIE GR�NEN keine parlamen-
tarische Mehrheit auf sich vereinen.22

3. Entwurf eines Gesetzes zur F�rderung von Transparenz und zum
Diskriminierungsschutz von Hinweisgeberinnen und Hinweisgebern
(Whistleblower-Schutzgesetz)

13Im September 2018 wagte die Bundestagsfraktion von B�NDNIS 90/DIE
GR�NEN – vor dem Hintergrund der steuerstrafrechtlich umstrittenen Cum-
Ex-Gesch�fte sowie der (vorgeblichen) Manipulation bei der Abgasreinigung

I. Erfolglosigkeit bisheriger gesetzgeberischer Initiativen Kap. A
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17 Vgl. BT-Drs. 17/9782, S. 9.
18 Vgl. BT-Drs. 17/9782, S. 3; beachte jedoch insbesondere auch das Beschwerderecht nach

§ 84 Abs. 1 BetrVG.
19 Vgl. hierzu Rn. 25 ff.; BT-Drs. 17/9782, S. 10; m.w.N. Johnson, CB 2018, 362, 363.
20 Vgl. BT-Drs. 17/9782, S. 9 ff.
21 Vgl. BT-Drs. 17/12577, S. 5.
22 Vgl. BT-Plenarprotokoll 17/246, S. 31500B–31506C, S. 268; n�her Dokumentations- und

Informationssystem f�r Parlamentsmaterialien (DIP), https://dip.bundestag.de/drucksache/
entwurf-eines-gesetzes-zur-f�rderung-von-transparenz-und-zum-diskriminierungsschutz/
39335?term=17/9782&rows=25&pos=1 (Abruf: 4.12.2023).



von Dieselmotoren in Automobilen – nunmehr mit einem (inhaltlich aktuali-
sierten bzw. weiterentwickelten) Entwurf eines Gesetzes zur F�rderung von
Transparenz und zum Diskriminierungsschutz von Hinweisgeberinnen und
Hinweisgebern (Whistleblower-Schutzgesetz) einen neuerlichen Anlauf zur
Kodifikation des rechtlichen Schutzes von Hinweisgebern.23

14 Die insoweit marginal aktualisierte bzw. weiterentwickelte Fassung des bereits
im Jahr 2013 gescheiterten Entwurfs eines Gesetzes zur F�rderung von Trans-
parenz und zum Diskriminierungsschutz von Hinweisgeberinnen und Hin-
weisgebern (Whistleblower-Schutzgesetz)24 bediente sich dabei – freilich we-
nig �berraschend – einer recht �hnlich gelagerten Mechanik: Kernst�ck des
gleichnamigen Gesetzentwurfs aus dem Jahr 2018 war abermals eine Erweite-
rung des allgemeinen zivilrechtlichen Maßregelungsverbots nach § 612a BGB
um eine gesonderte Regelung zur Beweislastumkehr, die Kodifikation eines
ausdr�cklichen Anzeigerechts zugunsten von Hinweisgebern mitsamt einem
strengen Stufenverh�ltnis zwischen internem Whistleblowing und externem
Whistleblowing (§ 612b BGB-E) sowie hierzu korrespondierender �nderun-
gen beamtenrechtlicher Vorschriften.

15 Neu enthalten waren demgegen�ber – �berwiegend auf eine formaljuristische
Argumentation gest�tzt sowie mutmaßlich dadurch motiviert, potenziellen
Hinweisgebern insbesondere die Angst vor (eigener) Strafverfolgung zu neh-
men – vielf�ltige �nderungen im Strafgesetzbuch (StGB), nach denen Hin-
weisgeber unter bestimmten Voraussetzungen auch bei der Offenbarung von
(Staats-)Geheimnissen ggf. noch mit Straffreiheit h�tten rechnen k�nnen sol-
len.25

16 Dieser Gesetzentwurf der Bundestagsfraktion von B�NDNIS 90/DIE GR�-
NEN erledigte sich letztlich durch Ablauf der Legislaturperiode.26
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23 Vgl. BT-Drs. 19/4558, S. 1 ff.
24 Vgl. BT-Drs. 17/12577, S. 5; BT-Drs. 17/9782, S. 1 ff.; weiterf�hrend hierzu Rn. 8 ff.
25 Vgl. BT-Drs. 19/4558, S. 21 ff.
26 Vgl. Dokumentations- und Informationssystem f�r Parlamentsmaterialien (DIP), https://

dip.bundestag.de/vorgang/gesetz-zur-f%C3%B6rderung-von-transparenz-und-zum-diskri
minierungsschutz-von-hinweisgeberinnen/239768 (Abruf: 4.12.2023).



II. Fragmentarisches Bestehen von Normen zum Schutz
hinweisgebender Personen bzw. zur Implementierung von
Hinweisgebersystemen

17Das weitgehende gesetzgeberische Unterlassen – mit Ausnahme von einigen
zumeist europarechtlich determinierten Regelungen27 bzw. spezialgesetzlichen
Vorschriften28 – f�hrte zu einem bestenfalls fragmentarisch durch Normen ab-
gesicherten Schutz von hinweisgebenden Personen bzw. lediglich sektorspezi-
fisch bestehenden Pflichten zur Einrichtung von Hinweisgebersystemen.

18Elementare Grunds�tze sowohl zur k�ndigungsrechtlichen Behandlung von
Whistleblowing auf individualarbeitsrechtlicher Ebene als auch einer (jeden-
falls faktisch ohnehin bereits vielfach verpflichtenden) Implementierung ge-
eigneter Maßnahmen zur Gew�hrleistung einer ordnungsgem�ßen internen
Unternehmensorganisation insbesondere auch f�r Unternehmen außerhalb
regulierter Sektoren29 – namentlich hierunter Hinweisgebersysteme als we-
sentlicher Bestandteil eines ganzheitlichen Compliance-Management-Systems
(CMS) – haben sich maßgeblich sowohl aufgrund allgemeiner bzw. branchen-
�bergreifender Compliance-Erwartungen als auch vereinzelter nationaler
Rechtsprechung etabliert.30

III. Befassung nationaler Gerichte zur (Fort-)Entwicklung des
(arbeits-)rechtlichen Schutzes von Hinweisgebern

19Mit der (Fort-)Entwicklung des (arbeits-)rechtlichen Schutzes von hinweisge-
benden Arbeitnehmern haben sich hierzulande mangels gesetzlicher Vorgaben
vor allem die Gerichte im Wege richterlicher Rechtsfortbildung besch�ftigt.

1. BVerfG, 2.7.2001 – 1 BvR 2049/00

20In dem Verfahren 1 BvR 2049/00 hatte sich das Bundesverfassungsgericht
(BVerfG) mit wegweisender Entscheidung vom 2.7.2001 insbesondere mit
(verfassungs-)rechtlichen Implikationen von (externem) Whistleblowing durch

III. (Fort-)Entwicklung des (arbeits-)rechtlichen Schutzes Kap. A
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27 Vgl. § 25a Abs. 1 Satz 6 Nr. 3 KWG; n�her zur Einf�hrung des § 4d FinDAG auch John-
son, CB 2016, 468, 469.

28 Vgl. §§ 17 Abs. 2 Satz 1 ArbSchG, 84 Abs. 1 Satz 1, Abs. 3 BetrVG.
29 Vgl. §§ 25a Abs. 1 Satz 6 Nr. 3 KWG, 29 Abs. 1 VAG.
30 Vgl. hierzu weiterf�hrend Rn. 20 ff.; instruktiv OLG N�rnberg, 30.3.2022 – 12 U 1520/19

= BeckRS 2022, 9637; BGH, 9.5.2017 – 1 StR 265/16 = BeckRS 2017, 114578; LG M�n-
chen I, 10.12.2013 – 5 HKO 1387/10 = BeckRS 2014, 1998.


